




Der durch den himmliſchen BiebesKuß
in das allerheiligſte eingegangene

ggohe Prieſter
Wurde

Als dem weyland

Hochwurdigen Magnifico, Hoch-Edlen und
Hochgelahrten Kerrn

G Sg gi go

Klrehpyſtn,
Hoch-Furſtl. Sachß. Coburg- Meiningiſchen hoch—
verordnet geweſenen General-duperintendenten Ober-Hoff—

prediger Beicht-Vatern und Conſiſtoriali &c.
Die ſolenne Vedachtniß Wredigt

Am 16. Junii 1726. Chriſtlicher maſſen gehalten wurde
Zur Bezeigung ihrer gehorſamſten Verbindung

Und Chriſtſchuldigſter Condolenz gegen das hochbetrubte

Krrehſiſche Hauß
Jn einige Conſideration gezogen

Von
Des allhieſigen Hochfurſtl. Lycei

Samtl. Alummis der Obern Clalſſe.
Meiningen, druckts Jonas Chriſtoph Haſſert Furſtl. Eachß. Hoff.Buchdrucker.
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Er Hochſte kußt uns offt mit tauſend Leydens kuſſen
Jndeun dieg Ounmel nichts als Ungluck trohen muſſen

„Jedochwies thut Er nur/damit Er pruten kan
Ob wir ihm mit Gedult und Glauben hangen an.

Auch mit dem Freudens-Kuß pflegt Er nicht zu entſtehen
Er laſt bey groſter Hitz Eteſens Luffte wehen.

Er kuſſet endlich auch wenns gehet an den Tod.
Da Er durch einen Kuß uns rettet von der Noth.

Durch Juden haben wir von Moſe uberkommen
Wie EOtt ſein Leben ihm durch einen Kuß genommen

dun undn de rnne de run godes Pen,
Die Welt die kuſſet auch ach! aber gantz verkehret

Jndem ſie Gifft und Gall in ihrem Kuſſen nehret
So kußte (a) Joab dort des Amaſa Geſicht/
Da ſein vergautes Hertz zum Mord war abgericht.

Verfluchter (b) udasKuß wie weiſt du zu umhalſen
Den der ſich unſers Henls nennt felbſt den ſtarcken Felſen.

Noch mancher Juds ſteckt im Schaaff-Beltz eingehullt;
Die Falſchheit ruhet nicht biß ſie den Durſt geſtillt.

Wie mancher herber Kuß wird wohl nicht zugeleget
Dem der bey Herren Hoff das Schwerdt des Geiſtes traget;

Zumahlen wenn er ſich in Moſis Eyffer zeiat
Da wird ihm offt ein Kuß mit Gall veriniſcht gereicht.

Wann Jhn der Eifer treibt den Wehſtab zu ergreiffen
Der aur die Reinigung durchtringt mit harter Seiffen

So wird der Qochverrath ihm leichtlich imputirt 1
Er wird Johanni gleich in Kercker eingefuhrt.

ri, Samuel. Cup. ao. Marci Cap. 14. 1.aſ.
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Woie auo anlni Meord deuſ ch gnugerhet.
 Dich wirb Bochſeelitzter kein falſcher Kuß betriegen

Denn nunnithr mulß die vir der Feinor nieber liegen.

Dein Hehland Enmnete Ten noch bohgeinem EndS e 2
Saa n

War nicht HSee gn vn nſtekiges Verlangen?S—
Als du inm ubtrauet aie eseer in ſein Mand. a

—a

Nur daß Dein (d) Heyiand Dich bald kuſſend mogt umpfangen.v

Ach! Schonſter kuſſe mich! war Deine Seeligkeit
Nun Er erhorte Dich zu der beſtimmten Zeit.Er fuhret Dich dahin wie Du ſchon langſt verlan n

Weo,/ als die aoldne Sonn jetzt Deine Seele prang
1

Ui.
Wo ſich ber eble le) Fried und die Gerechtigkeit

 Mun kuſſen immerfort in alle Ewigkeit.
7Dukanſt nun hochſterfreut im Paradieſe leben

n Da ſich Dein Heyland Dir zum Eigenthum gegeben:
Da wo dit Unrun ernen ihrem Gnde gebt n.42

Hingegen ſtoltze. h n ſehonſter Blute ſteht.
Du biſt Helhſeeliger deri Creutzes Kirch entnommen

Und iniß Saphirne Schloß in Sicherheit genommen
Da aller Engel Macht zu Deinem Schune iſt

l Die nut verlacht und Höhnt der Widerſacher Liſt.J

O lvie ſo herrlich iſt anjetzo Deine FreudeDa alle Eugel: Dir zum Echutz ſind an der Seite

Da Dich Dein: eCſus granckt mit lauter Nectar Safft
Gwilgker wiunſcht Ruln iſchaffUnd  Dir in teærWir gonntn hgir durn chn die deine ioetr ſchnulet/c

auvreWohld huüh tn ut d h hnin grgluckt
aan-Dich M Ru

ſguheiaugeſchaut.
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